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Welttag gegen Kinderarbeit am 12. Juni
Aufruf der GEW  Hamburg AG  „Fair Childhood“

Kinderarbeit nimmt Jungen und Mädchen die Chance, zur Schule zu gehen. 
„Kinderarbeit ist eine direkte Folge von Armut - wenn der geringe Verdienst der Eltern nicht für das 
Überleben der Familie ausreicht, werden oft auch die Kinder gezwungen zu arbeiten. Viele Kinder 
geraten zudem in langjährige Schuldknechtschaft, weil ihre Familien die Arbeitskraft der Kinder 
aufgrund von nicht bezahlbaren Schulden verkaufen müssen. Die von ausbeuterischer Kinderarbeit 
und Schuldknechtschaft betroffenen Kinder haben in der Regel keinen Zugang zu einer ordentlichen 
Schul- und/oder Berufsausbildung und damit keine Möglichkeit mehr, den Kreislauf aus Armut und 
Unterentwicklung zu durchbrechen.“ (Bundesrat, Drucksache 309/10)
Kinder werden z. B. zu schwerster Feldarbeit gezwungen, müssen sich erbarmungslos im Steinbruch 
schinden, werden sogar als Soldaten missbraucht und als Prostituierte geschändet.
Auch deutsche Unternehmen haben keine Skrupel, mit Produkten aus Kinderarbeit ihre Gewinne zu 
maximieren. Und Verbraucher nehmen durch eine Geiz-ist-geil Konsummentalität ausbeuterische 
Kinderarbeit zumindest billigend in Kauf.

Mit euch: 
Aufrütteln! Rebellieren! In immerhin 60 Ländern wird inzwischen die 
menschenverachtende Kinderarbeit am Welttag gegen Kinderarbeit mit einer 
Vielfalt von Aktionen ins Bewusstsein der Öffentlichkeit gerückt. Auch wir wollen 
am 12. Juni in der Hamburger Innenstadt die millionenfache Ausbeutung von 
Kindern anprangern.
Ohne eure solidarische Unterstützung läuft nichts. Öffentlichkeitswirksame 
Resonanz erreichen wir nur durch eure Beteiligung  mit kreativen Aktionen 
eurer SchülerInnen.

Entwickelt kreative Aktionen wie
• Plakate, z. B. lange Wäscheleine mit Plakaten gegen Kinderarbeit
• SchülerInnen(auch LehrerInnen) machen Musik (Schulband, Chor usw.)
• Aufführungen: SchülerInnen spielen KinderarbeiterInnen
• Sponsorenlauf
• SchülerInnen putzen Schuhe gegen Spende
• Verkauf von selbst gebackenen Waffeln
• Glücksrad / Schicksalsrad
• .........
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Bitte meldet euch bis zum 17.5.2013 mit der Angabe dazu, was ihr euch vorstellt, damit wir 
genauer planen können.

Rückmeldung oder Nachfragen an vopeters@gmx.net
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